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Termine im Dezember

Sonnabend, 5. Dezember
Galerie lichthof
Nienstedtener Marktplatz 18 (Hinter­
hof), 13 – 18 Uhr
Finissage der Ausstellung
Objekte, Altäre und Bilder zum 
Thema „Ein Himmelreich auf Erden“ 
von Barbara Kreuzer und Birgit 
Eickstädt

*

Montag, 7. Dezember 
Nienstedten-Treff mit Dieter Oelfke
Schlag, Rupertistraße 26
19.00 Uhr

Zu unserem Bier oder Wein wird 
unser Freund und Mitglied Dieter 
Oelfke Besinnliches und Heiteres 
von Schiller bis Wilhelm Busch, 
Eugen Roth und Erich Kästner 
vortragen. Nur zum Spaß. Sie sind 
alle herzlich dazu eingeladen. 

*
Dienstag,  
15. Dezember
Gemeindehaus
15.00 – ca. 
17.00 Uhr
Adventskaffee
Einzelheiten 
siehe Seite 3

Was ist los in und um Nienstedten?

Aus der Ortsgeschichte

Persönlichkeiten, die auf 
unserem Friedhof ruhen

Joachim de la Camp 
23.1.1781-7.10.1864

Im Herbst vor 145 Jahren starb der 
Hamburger Kaufmann Joachim Lo­
renz de la Camp (auch Delacamp 
geschrieben). Der „runde“ Gedenk­
tag ist erst 2014, also in 5 Jahren, 
aber seit der letzten Erinnerung an 
ihn durch Herbert Cords im HEI­
MATBOTEN  vom April 1988 sind 
mehr als 20 Jahre vergangen und 
viele neue Leser seit dieser Zeit hin­
zugekommen. So glaube ich, noch­
mals an das Ehepaar de la Camp 
erinnern zu dürfen, schließlich hat 
er und seine Famlie viel für Nien­
stedten und seine Kirche getan. 

Balthasar de la Camp, dessen Fami­
lie über Spanien, Südfrankreich und 
den Niederlanden nach Hamburg 
eingewandert war, wurde 1620 
Bürger der Stadt Hamburg. Mit ihm 
beginnt die Geschichte der durch 
Tüchtigkeit zu Ansehen gekom­
menen Kaufmanns-Familie.

Unser Joachim de la Camp gehört 
bereits zur 6. Generation der Fami­
lie. Er ist das 8. Kind seines Vaters 
gleichen Vornamens und vermähl­
te sich am 15.11.1805 mit Maria 
Cornelia Pehmöller (20.12.1781-
29.6.1858), eine Schwester des um 
die Stadt Hamburg hoch verdienten 
Christian Nicolaus Pehmöller, der 
am 19.6.1816 zum Ratsherrn er­
wählt wurde und als ältester Rats­
herr der Stadt 1845 starb. Pehmöl­
ler war maßgeblich daran beteiligt, 

Fortsetzung Seite 4
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Titel: Zeichnung von Anna Schomberg

Die Sprechstunde am 31. Dezember 2009 und der
“Nienstedten-Treff” am 4. Januar 2010 fallen wegen der Feiertage aus. 

Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 28. Januar 2010 
ab 19.00 Uhr in der Geschäftsstelle, Nienstedtener Straße 33 statt, 
der nächste Nienstedten-Treff um 19.00 Uhr am 1. Februar 

bei Schlag, Rupertistraße 26

Der HEIMATBOTE wünscht allen seinen 
Leserinnen und Lesern

eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch in das Jahr 2010.

Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unseren Senioren und wünschen ihnen für 
das neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit.

Christa Eggerstedt			   Holger Stein
Klaus Wankel			   Anneliese Wolff

Wie begrüßen unser neues Mitglied

Dr. Leonie Brolund

Adventskaffee
Die Kirchengemeinde Nienstedten und der Bürger- und Heimatver­
ein Nienstedten laden auch dieses Jahr wieder zum gemeinsamen 

Adventsnachmittag ein.

Am Dienstag, dem 15. Dezember von 15.00 bis ca. 17.00 Uhr 
möchten wir mit Ihnen zusammen im Gemeindehaus bei Kaffee und 

Kuchen einen besinnlichen Nachmittag verbringen.

Unterhalten wird uns diesmal unter anderen der Knabenchor der 
Kirchengemeinde Bugenhagen-Großflottbek.

Die Teilnahme ist wie immer kostenlos, wir bitten Sie aber, sich im 
Kirchenbüro anzumelden. Telefon:  82 87 44 oder bei uns 33 03 68.
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dass der Stadt Hamburg als Wieder­
gutmachung für das von den Fran­
zosen 1813 geraubte Banksilber 
nach Friedensschluss eine sehr hohe 
Summe als Entschädigung vergütet 
worden ist. 

Nach ausgewerteten Adressbüchern 
von 1808 und 1809 war Joachim 
L. de la Camp unter der Firma von 
Robrahn et Comp., Dovenfleth bzw. 
Altenwandrahm (1809) zu errei­
chen, was vermutlich bedeutet, dass 
das Ehepaar während der Franzo­
senzeit sich auch in Wien aufhielt, 
wo das jüngste Kind, Maria There­
sia zur Welt kam.

Die Anschrift im Adressbuch 1818 
lautet dann: de la Camp, Joachim 
Lorenz, Kaufmann B.C. (Bank-Con­
to) Kehrwieder Nr. 22 und wech­
selte 1932 in Alter Wandrahm Nr. 
94, 80, 79 und 1834 in Nr. 32. 
Ca. 1839 ist die Anschrift: Neuer 
Wandrahm Nr. 13. Auch werden 
jetzt erstmals neben der Berufsan­
gabe „Kaufmann“ auch die Dinge 
genannt, mit denen er sein Geld 
verdiente, insbesondere im Adress­

buch von 1839: „Lager v. engl. 
verzinnten- u. Eisenblechen, Nägel, 
Rund- u. Stangen, Eisen, Eisen- u. 
Messingdrath, Rollblei, Patent Ha­
gel, Schuhstiften etc.“

1851 bis 1855 wird schließlich als 
Straße „Neue Gröningerstr. 8“ und 
erstmals der Hinweis „wohnhaft in 
Nienstätten“ angegeben. Viele „er­
ste Familien“ wohnten im 19. Jahr­
hundert in der Stadt und verbrachten 
die Wochenenden in ihren Landhäu­
sern am Rande der Stadt, in Hamm, 
Niendorf oder eben in den Elbvor­
orten. So auch die de la Camps: 
seit 1816 bis zu seinem Tod (1864) 
an der Elbchaussee 137 (heute Nr. 
400, in einem um 1805 von Her­
mann Linnich erbauten Landhaus, 
Ecke Sieberlingstraße).

Das Ehepaar hatte drei Kinder. Der 
1808 geborene Sohn August starb 
unverheiratet bereits 1835. Die jün­
gere Tochter Maria Theresia heira­
tete 1842 Karl Gustav Andresen.  
Ihre älteste Tochter Maria Elisabeth 
(1806-1868) vermählte sich 1831 
mit John Richmond Booth (1799-

ELEKTRO-KLOSS GMBH
Elektro-Installation • Nachtspeicheranlagen

Reparaturarbeiten

Langenhegen 33 • 22609 Hamburg (Nienstedten)
Telefon 82 80 40

1847), einem Sohn des beühmten 
Baumschulgründers James Booth. 
Als der Schwiegersohn im 48. Le­
bensjahr verstarb, trat de la Camp 
seiner Tochter beratend zur Seite, 
um die vielen Unternehmungen des 
Schwiegersohnes aufrecht zu erhal­
ten. So haben wir indirekt auch de 
la Camp zu verdanken, dass der 
Gartenbaubetrieb noch eine wei­
tere Generation über die Grenzen 
Deutschlands hinaus bekannt blieb.

Seine beiden Enkel, die Söhne sei­
ner Tochter, Lorenz (1832-1887) 
und John Cornelius Booth (1836-
1908) führten den Betrieb fort. 
Während dieser Zeit erreichte die 
Gärtnerei ihre größte Ausdehnung 
(Siehe auch den Beitrag in HEIMAT­
BOTE Oktober 2009). Lorenz schied 
1868 nach dem Tod der Mutter aus 
dem Geschäft aus. John R. Booth 
bekam durch die zunehmende Kon­
kurrenz (z.B. auch durch Johannes 
v. Ehren in Nienstedten) seine Ge­
schäfte nicht mehr in den Griff und 
musste 1882 den Gartenbaubetrieb 
liquidieren. Der Hauptanteil ging an 
Booth’s Obergärtner Carl Ansorge 
sen. (1848-1915), der  das Unter­
nehmen 1912 seine Söhnen Carl 
und Fritz Ansorge überließ.

Der Enkel John R. Booth übersiedel­
te 1882 nach Berlin und wurde dort 
Direktor der „Kurfürstendamm-Ge­
sellschaft“, die zur Aufschließung 
des Grunewald-Geländes ins Leben 
gerufen worden war. 1908 starb er 
und wurde – wie Vater und Großva­
ter – in Nienstedten begraben. 

Joachim de la Camp hat der Kirche 
Nienstedten eine ganze Anzahl 
von Altar-Instrumenten sowie das 
Altarbild  „ Das letzte Abendmahl“ 
gestiftet. Über diese wertvollen 
Gegenstände, die noch im Besitz 

Elbchaussee 137 (jetzt Nr. 400), spätere Villa Newman.
Postkarte von ca. 1900
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Zum Titelbild

der Kirche sind, werden wir in der 
nächsten Ausgabe berichten. 

Er starb am 7.10.1864. Aus seinem 
Nachlass erhielt die Kirche noch ein 
Legat zur Unterstützung bedürftiger 
Bewohner der Gemeinde.

Die Grablege de la Camp ist ein 
Gruftbau. Die in Kursivschrift einge­
meißelten Namen der Beigesetzten 
auf der Verschlussplatte sind kaum 
noch lesbar (Stand: Johannsen, 
Friedhofsführer, 1. Aufl. 1992, S. 
57).

Es wäre zu begrüßen, wenn 
z.B. in Nienstedten und Klein 
Flottbek ansässige Firmen – 
etwa Bestattungsunternehmer, 
Friedhofs- und andere Gärtner 
sowie Steinmetze aber auch 
in den Elbvororten ansässige 
Kaufleute aus der Stadt – sich 
angesprochen fühlten und ge­
meinsam einen Fond für erhal­
tungswürdige Grabanlagen 
auf dem Nienstdetener Fried­
hof einrichten würden.

Vielleicht wird der Vorstand 
der Kirchengemeinde in An­
betracht der Verdienste der 
Familie de la Camp für Kir­
che und Gemeinde diese Idee 
aufgreifen und nötige Schritte 
in die Wege leiten können, 
damit zum 150. Gedenktag 
zumindest dieses Grabmal 
wieder in alter Frische glän­
zen kann.

Detlef Tietjen

„Spinne“ –  
die rasenden Reporter 

vom Schulkamp
Im Herbst ist die Spinne be­
sonders eifrig mit Netze spin­
nen beschäftigt. So auch das 
Redaktionsteam der Schul­
zeitung „Spinne“ der Schule 
Schulkamp, als ich es be­
suchte. Die jungen Redakteure 
aus den Klassen 3 und 4 be­

reiteten da die Winterausgabe der 
„Spinne“ vor, die in diesen Tagen 
erscheint. 
Seit 14 Jahren gibt es die „Spinne“ 
und sie wird nicht von Lehrern son­
dern von engagierten Müttern der 
Schulkinder organisiert. Einmal in 
der Woche findet der ganzjährige 
Wahlkurs „Spinne“ statt. Jeden Mitt­
woch heißt es in der letzten Stunde 
für die etwa 15 Kinder:  Wie mache 
ich eine Zeitschrift. Auf dem Lehr­
plan stehen alle Bereiche, die dazu 

gehören: vom Artikel schreiben, 
Redigieren, Interviews vorbereiten 
und führen, bis hin zur Typographie 
und dem Layout. Und unterrichtet 
werden sie darin von Müttern, die 
entweder als Journalistin, Grafike­
rin oder in nahe stehenden Berufen 
arbeiten. Neben den „Spinne“-Re­
dakteuren arbeiten aber auch viele 
andere Schulkinder von der Schule 
Schulkamp mit: und zwar als freie 
Autoren, Zeichnerinnen oder Foto­
grafen. 

Seit Generationen heißt es in den
Elbvororten,

wenn es um Immobilien geht:
Schon Simmon gefragt?

Nach allgemeinen Markttendenzen
realistischen Verkehrswerten
optimalen Mieten
heutigen Verkaufschancen
aktuellen Marktpreisen
potentiellen Käufern
zuverlässigen Mietern
dem richtigen Haus
der passenden Eigentumswohnung
der tauglichen Mietwohnung
dem geeigneten Bauplatz
dem rentablen Zinshaus
dem sicheren Sachwert
der Übernahme der Hausverwaltung
der Hilfe bei Betriebskostenabrechnungen
und, und, und...

Erfahrene Spezialisten mit reichem Fachwissen
erwarten Sie mitten in der Waitzstraße, 
wo die Firma seit 1922 ihren Sitz hat.

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon: 040 - 89 81 31 · Fax: 040 - 899 15 59 · www.simmon.de

weiter Seite 6
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OTTO KUHLMANN
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Vorsorgeberatung

Bestattungswesen seit 1911
Inhaber: Frank Kuhlmann

22761 Hamburg-Altona und Elbvororte
Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: (040) 89 17 82

www.Kuhlmann-Bestattungen.de

Neben Barbara Fahje, die die Or­
ganisation übernommen hat, en­
gagieren sich die Mütter Nicola 
Ambrosius, Susanne Hacker, Peggy 
Lew, Stefanie Loges, Katrin Riecker­
mann und Hilde Kotsch, Lehrerin 
und z. Zt. Schulleitung.
Das Themenangebot der neuen Aus­
gabe verspricht viel Wissenswertes 
aber auch Unterhaltsames. wie 
Witze und Geschichten. Interviewt 
wurden Schulabgänger aber auch 
einige Schulanfänger. Die Buch­
tipps kommen gerade rechtzeitig 
vor Weihnachten, um noch für den 
Wunschzettel ausgewertet werden 
zu können. Es wird vom Besuch 
beim „Klönschnack“ berichtet und 
ein Interview mit dem FC. St.Pauli-
Mittelfeldspieler Thomas Meggle 
veröffentlicht. Und das in einem 
leichten, frischen Layout mit Fotos 
und Zeichnungen. 
Für die Winterausgabe war auch 
ein Titelbild-Wettbewerb ausge­
schrieben worden, an dem sich sehr 
viele junge Künstler aus allen Klas­
sen  beteiligt hatten. Es gab zwei 1. 
Plätze und die Kinder haben dann 

entschieden, welche Zeichnung auf 
den „Spinne“-Titel kommen soll und 
welche als HEIMATBOTE-Titel er­
scheint.

Die „Spinne“ ist vielfach ausge­
zeichnet worden – sie war mehrere 
Male beste Hamburger Grundschul­
zeitung und hat auch beim Schüler­
zeitungswettbewerb des Bundesprä­
sidenten eine gute Figur gemacht. 
Auch bei Wettbewerben vom „Spie­
gel“ und der Bertelsmann-Stiftung 
löste sie großes Lob aus. 
Die Zeitschrift kann zur Zeit ledig­
lich in der Schule zum Preis von 
€ 2,50 erstanden werden. Weitere 
Verkaufsstellen in Nienstedten sind 
angedacht, um diese erfreuliche 
Erscheinung in der Medienland­
schaft einer breiteren Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. Die nächs­
te Möglichkeit, die Zeitschrift auch 
außerhalb der Schule zu erwerben, 
bietet sich auf dem Adventsbummel 
am 5. Dezember, wo der Schulver­
ein mit einem Stand vertreten sein 
wird und wo  natürlich die brand­
neue Ausgabe feilgeboten wird. 

G.Pfau

Themenredaktionssitzung bei der “Spinne“� Foto: Anton v. Diem

Das Zeichnen für die „Spinne“ macht Anna Schomberg aus der Klasse 
3b sichtlich Freude.� Foto: Anton v. Diem
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Hamburger Kunsthalle
Glockengießerwall
20095 Hamburg

Di – So: 10.00 bis 18.00 Uhr
Do 10.00 bis 21.00 Uhr

Mo. geschlossen

Hamburger Ansichten.
Maler sehen die Stadt
Bis 14. Februar 2010
Hubertus-Wald-Forum

Hamburg war für Künstler eine at­
traktive Stadt, die mit ganz unter­
schiedlichen Motiven die Maler 
lockte.
Das urbane Leben in der Innenstadt, 
das rege Treiben im Hafen und auf 
der Elbe, die Vergnügungen auf der 
Außenalster und am Uhlenhorster 
Fährhaus sowie die ländlichen Idyl­
len am Oberlauf der Alster haben 
immer wieder Künstler inspiriert.

Ernst Barlach Haus
Stiftung Hermann F. Reemtsma

Jenischpark/Baron-Voght-Straße 50a
22609 Hamburg · Tel. 82 60 85

Di – So 11 – 18 Uhr

Kostenlose öffentliche Führung jeden 
Sonntag um 11 Uhr.

Ständige Ausstellung
Holzskulpturen, Bronzen, Keramik, 
Zeichnungen und Druckgraphik von 
Ernst Barlach

Altonaer Museum
für Kunst und Kulturgeschichte

Museumstraße 23, 22765 Hamburg
Telefon 040/42811-3582

Di – So: 10 – 18 Uhr, Do bis 21 Uhr

Land am Meer
Die Küsten von Nord- und Ostsee
Die Jahresausstellung 2009/2010 
des Museums

Bis 9. Mai 2010

Bericht zu dieser Ausstellung siehe 
HEIMATBOTE 6/2009* 

Museum der Arbeit
Wiesendamm 3 · 22305 Hamburg 

Tel. 040/42 81 33-0 
Mo 13 – 21 Uhr, Di – Sa 10 – 17 

Uhr, 
So 10 – 18 Uhr

Hamburg und seine Brücken
Baukunst – Technik – Geschichte bis 

1945
Bis 3. Januar 2010

Bericht dazu siehe HEIMATBOTE 
7/09

Museen, Ausstellungen

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de

Groß Flottbek	 Blankenese	 Rissen
Stiller Weg 2	 Dormienstraße 9	 Ole Kohdrift 4
22607 Hamburg	 22587 Hamburg	 22559 Hamburg
Tel.: 82 17 62	 Tel.: 866 06 10	 Tel.: 81 40 10

Bestattungen aller Art
und Bestattungsvorsorgeseit 1892

Es waren nicht nur die in Hamburg 
ansässigen Maler des Hambur­
gischen Künstlerclubs, wie Ernst 
Eitner, Arthur Illies oder Friedrich 
Schaper, die Themen aus ihrer Hei­
matstadt künstlerisch aufnahmen. 
Aus ganz Deutschland und dem 
Ausland kamen seit Ende des 19. 
Jahrhunderts zahlreiche Künstler 
nach Hamburg, um hier für kürzere 
Zeit zu arbeiten. 
Es waren die Skandinavier, wie der 
Norweger Frits Taulow oder der 
Schwede Anders Zorn, die bei ihren 
Reisen gen Süden durch die Stadt 
kamen und hier malten.
Ab 1909 waren auch französische 
Künstler wie Auguste Herbin oder 
Albert Marquet zu Besuch. Auf Ein­
ladung des legendären Direktors 
der Hamburger Kunsthalle, Alfred 
Lichtwark, kamen 1913 sogar die 
Spätimpressionisten Pierre Bonnard 
und Edouard Vuillard in die Stadt.
Lichtwark hatte seit 1889 immer 
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Vereine

700 Jahre Nienstedten e.V.
Informationen beim Vorsitzenden

Andreas Kück
Nienstedtener Marktplatz 29

22609 Hamburg
Tel: 89 80 74 0

E-Mail: 700.jahre@nienstedten.de

Freunde des Jenischparks
1. Vorsitzender: Hans-Peter Strenge 

2. Vorsitzender: Elke Beckmann: 
829744

Postanschrift: c/o U. Wegener, 
Quellental 12, 22609 Hamburg 

Foto: H.-G. Gäbler

wieder Maler wie Max Liebermann, 
Lovis Corinth oder Friedrich Kall­
morgen und Carlos Grethe nach 
Hamburg geholt, damit sie die 
Stadt künstlerisch dokumentierten. 
Aber auch die jüngere Künstlerge­
neration der Expressionisten, Emil 
Nolde, Karl Schmidt-Rottluff und 
Erich Heckel, hat sich immer wieder 
mit den unterschiedlichen Facetten 
Hamburgs malerisch auseinander­
gesetzt.
Mit ca. 80 Gemälden, zusätzlichen 
Arbeiten auf Papier und Photogra­
phien von Andreas Feininger, Her­
bert List und Albert Renger-Patzsch, 
wird erstmals das große Spektrum 
ausgebreitet, das Hamburg den 
Künstlern der frühen Moderne an 
Motiven zu bieten hatte.

Freiwillige Feuerwehr 
Nienstedten

Wehrführer: Christoph Lübbe
www.feuerwehr-nienstedten.de
Förderverein: 1. Vorsitzender: 

Wolfgang Cords
Langenhegen 10, 22609 Hamburg

Tel.: 82 57 83

Sport-Club Nienstedten 
von 1907 e.V.

Quellental 27, 22609 Hamburg
Vorsitzender Hajo Wolff 
Charlotte-Niese-Str. 3a

22609 Hamburg 
Tel: 820778

Der SCN bekommt ein neues Ver­
einshaus. Die Einzelteile sind schon 
gekommen, per LKW aus Vorarl­
berg. Ein riesiger Teleskopkran setzt 
sie zu einem interessanten Bauwerk 
zusammen.

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und alles Gute für 2010.

Ihr
Autohaus Lorenz
Autorisierter Mercedes-Benz

PKW Service

22609 Hamburg · Nienstedtener Marktplatz 30-34
Tel.: 040 / 82 27 67-0 · Fax: 82 27 67-55

info@autohaus-lorenz.com
– Neu-, Gebraucht- und Jahreswagen – Leasing und Finanzierung –

… hinterlässt jeder Krieg bei den Menschen. 
Kinder sind die Hauptleidtragenden: Sie erleben 
Trennung und Flucht, Angst und Gewalt. 
Auch wenn sie dem Krieg entkommen sind, 
tragen sie schwer an seinem Erbe.
Unterstützen Sie diese Kinder auf dem 
Weg in den Frieden! 

www.tdh.de

Spuren…


